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' "'  -"'  ="  ' rung  dazu,  die Beschilderung  zu verbessern.  I
t';,.. s , Mit dabei war auch unsere erste Pilgerin in

--  ---  uer offiziellen  Herberge,  die die Nacht  bei

""  uns verbrachte  uifö  dann  mit  uns nach  Saar-

Q "  - mundwanderte.ErsteStationwarnacheiner

ii  ---"  i a a ' - "'l Stunde,  auf  für  uns ungewohnt  geschlängel-

'  tem Weg,  der Strand  am Güterfelder  See.

Ein  Pilger  verteilte  extrem  schmackhafte

..l,,,i  -,,  - Sfücke selbstgemachter Miisliriegel, andere
:=:.."  ':'y".-  teilten  bei BedarF  Obst  und  Süßigkeiten.

'-=  ',  Nach  einer  genau  richtigen  Pause setzten  wir

die Wanderung  fort.  Doch  wie  wir  Stahns-

4m  17. März War eS endlich so weit und dorfer lernen mussten,  nun schweigendi
wir haben die Pilgerhertierge in unse- denn  das  zeifönet  wohl

rem Gemeindehaus eingeweiht. Rund 20 ,@bswe  eine  Pilgerwanderung

PilgeriannenundPiigerarenderriAufruf  *",  inderFastenzeitaus.'!"a  's-

denburg-Oderregion eV. nach Stfönsdorf :'. ../
r'-:.  =..

der St. Jakobusgesellschaft Berlin-Bran- m o 50  ging es in flot-
ts

gefolgt,  um zunächst  mit  uns Gottesdienst  $  - "'-  - -""  '
zu feietn  und  im  Anschluss  bei herrlichem  ,  - a o

Wetter  das Herbergsschild  am Eingang  zu  -'s  t _

enthiillen, das Gemeindehaus zu erkun-  " ;,':. - '%.  ,,It"»'  "'l"'
den  und unseren  außen  am -Gemeinde-  "  -'a %:a  i':":" '-"-:' .

r  -. ,

haus angebrachten Pilgerstempel zu testen. l,,,_,  , . .., i,,  + , p
Stahnsdorf liegt an der Via Imperii des r;>5ö-=7;., ..,,,,:-,>; .Il,.,> . %'
Jakobsweges, der- in Richtung Leipzig - ' 3 c  _ :; -! ,,_%,  4:= :l

führt und an der sich zahlreichen Pilger- k'% -; ":'@' $j9  - ._ _ ".heföergen  ganz  unterschiedlichen  Stan-  &_  a ü-.., '
a4av*a'1a- l-J:j-.  (.  ;._.-  .--  -;:.J:-L  A--  . ..-.  .. ..__.___  .._..____
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rung in der Fastenzeit nach Saarmund be- %'!"".
gonnen.  In  Saarmund  liegt  von  uns  aus

die nächste Herberge - ebenFal}s im Ge- sy:;.!j;'.4,  :

meindehaus. Das hefüiche Wetter lud zu .:,,5y;.'; Pi
zahlreichen  Gesprächen  in  wechselnden  Qi

Knniire!1gririnen  eain.  ein  Vrrriminirrlit'aa  aAi € ii.  _  -h-

e- Wn  äl l  I

=%==5ig

ula,.,,.a,J'

"-*'
'aiiRt  ü

!1

ll

hatte:inen-St;pel-Aumlebe;;it=debr-ja- -I
kobsmuschel  dabei  und  nutzte  die Wande-  I
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tem  Tempo  weiter.  Die  Gruppe  lockerte  für  die Abfahrt  des RE,  die Verteilung  der

sich auf  und  einige  abgesetzte  Pilger  wag-  Rückf'ahrenden  auf  die warten  Autos  und

ten auch  wieder  einen  Plausch.  Eine  Stun-  die Verköstigung  von Stahnsdorfer  Pilger-

de vor Saarmund  machten  wir  auf' freiem  keksen  am Ziel  an. Ein  herrlicher  Tag  mit

Feld erneut  Rast, sangen  zwei Lieder  und  Gottesdienst  und  bester Gesellschaft,  den

stärkten  uns fiir  den letzten  Wegabschnitt,  wir  nicht  vergessen.  Allen  Beteiligten  in

denn  die Route  sollte  am Ende  gut 5 km  der  Vorbereitung  der  Herberge  und des

länger  werden,  als erwartet.  Alle  plauder-  Tages ein ganz  besonders  herzlicher  Dank!

ten wieder  fröhlich  und  kamen  rechtzeitig  SaschaAlt+recfü
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fi@ m Freitag den 12.04. f'indet ab 19.15 Uhr  ZumAuftakt  der Pilgersaison ist  die Ja_kobus-
flim Bürgerhaus  Teltow  ein  PILGER-  gesellschaft  Brandenburg-Oderregion  eV. in

TREFFstatt.DieVeranstakungdauertetwa2  TeltowzuGast.

Stunden  und  die  Teilnahme  istkostenlos.  Um

einenBeitragfiirdasPilgerbuFfetwirdgebeten.  Beiml)ILGERTREFFbietetsichfürNeugie-

rige die Möglichkeit  zum  entspannten  Aus-

Teltow liegt auF dem Jakobsweg Via Imperii,  tausch und Kontakt  mit  erfahrenen Pilgerin-
einer  mittelalterlichen  Handelsstraße,  und  nen und  Pilgern.

auf dem Brandenburger Jakofüweg Berlin-
Teltow-Leipzig.


